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Consiantinopel/ den 16. Februar 
^ Man scheintHiesetbst an dem Vertrage, der 
Kor einiger Zeit mit den Gregorianern ge¬ 
schlossen seyn sollte, einigermaßen zu zweifeln. 
Alles, was in dieser Angelegenheit betrieben 
wird, wird sehr geheim gehalten. Wir haben 
Wiederum einige leichte Erdbeben gehabt. 
Aus deW Archipelago vernimmt man, daß ein 
Französisches Schis, welches seit langer Zeit 
im Meerbusen von Cassanbra, imHavenvon 
S t . Nicolo, gelegen war, um Getreyde zu la¬ 
den, von einem Fahrzeuge mit 5 Albanesew 
M d 4 Griechen, als es eben seine volle Ladung 
eingenommen hatte, überfallen und wegge¬ 
führet worden. Sie haltend« Zeit wahrge¬ 

nommen, da sich ber Schiffer mit zween I u n -
aens, weil die andern,um Wasser zu holen^ans 
Land gegangen warenMein am Bord befand^ 
Es wurden diese drey Personen von den Räu¬ 
bern ermordet. 

Par is , vom 23. März. 
Der Decanus/Syndikus und die achtCom-

missarien der theologischen Facultat, habe» 
dem Herrn Erzbischof Vorstellungen wegew 
der Schrift Belisarms gethan Es hat dieser 
Prälat daraufzu erkennen gegeben, daß er das 
Beste der Religion auf alle Weise zu be¬ 
fördern suche; daß er aber glaube, die Sache 
des Herrn Marmontels könne gütlich beyge^ 
legt werden, daß er es gleichwohl gänzlich au 



die Entscheidung der Facllltät werde ankom¬ 
men lassen. Die Commissarien giengen hier¬ 
über zuRache, und es behielt die Meynung die 
Oberhand, daß man eine theologische Erklä¬ 
rung beyfügen könnte, um dasjenige zu ver¬ 
bessern, was der Katholischen Religion zuwi¬ 
der ist. Diesem zufolge beschäftigen sich nun 
die Commissarien damit, die Erklärung zu ent¬ 
werfen, die von dem Herrn Marmontel ange¬ 
nommen, und nachgehends derFaeultat in der 
ersten Versammlung in beistehenden Mo¬ 
nate übergeben werden soll. 

Aus Schwaben, den i o . März. 
Zwischen dem Fürst-Bischofs zu Costanz, 

S r . Eminenz dem Herrn Cardinal von Rodt, 
und dem Pabstlichen Hofe, sind Streitigkeiten 
entstanden. Se. Eminenz eryielt n von dem 
jetzigen Pabst, die besondere Gewalt, bey den 
EheverbindnissenunterBlutsfteunden bis auf 
einen gewissen Grad die Dispensation zu er¬ 
theilen, weiche sich iedoch nur bis aufeine ge¬ 
wisse Zeit erstrecken M t e . Nach Verlauf des 
Termins, hielt der Cardinal und Bischoszu 
Rom^lmdessenVerlängerung an; sie fanden 
aber von den beyden PadstUchm Nunciis zu 
Wien und Lucern? heftigen Widerstand; Se. 
Eiuinenz find aber nicht gemeint, den Nunciis 
zu weichen, und von Dero Gesuch abzustehen, 
und werden auch, wie man versichern will,vsn 
I h r o Majestät der Kayserin Königin unter¬ 
stützt. 

Wenn Se. Hochfürstl. Durch!, zu Würtem-
berg gänzlich wieder in Dero Staaten zurück 
ke! ren werden, ist noch ungewiß; zu völliger 
Herstellung der unglücklichen Mißhelligteken 
zwischen dem Herrn und Lande, wird noch 
manche Stunde erfordert werden; unterdes 
bleibt vieles dem Lande heilsames zurück, und 
es ist schwer, in dergleichen Fällen nur dasje¬ 
nige cmftecht zu erhalten, was noch steht. 

London, den 20. Marz. 
Herr Mello de Castro, Portugisischer M i -

mstcr am hiesigen Hose, hatte am lHten dieses 

eine Conferenz mit dem Grafen vo nChatam s 
dieses ist ein überzeugender Beweiß, daß Lord 
Chatam wirklich erster Minister ist. Man re¬ 
det hier öffentlich von einem zwischen Endland 
und Portugal!, bevorstehendem Kriege; zu 
diesen Reden mag wohl Anlaß gegeben haben, 
weil einige englische Kaufleute Portugal! ver¬ 
lassen, und nach England zurückkommen, um 
ihre Beschwerden, wie es scheinet, dem Hofe 
oder Parlement vorzutragen. 

Man erzehlt eine Anecdote von dem Pre-
mierminister drs Königes von Frankreichs 
dem Herzog von Choiftul, welche sich zu Ende 
des letztern Krieges zugetragen: 

Der FriedenssiHluß ward bekannlich voll 
den Franzosen, von Feit zu Zeit aufgeschoben/ 
weil sie d^s von den Engländern, für die Un¬ 
terhaltung der französiscl̂ en Kriegsgefange¬ 
nen geforderte Geld nicht bezahlen wollten. 
Obgleich der Friede für tue Nation unum¬ 
gänglich nölhig war, so war doch der aller-
christlichste Konig auf keine Weiss dahin zu 
bringen, in dte von uns gemachten Forderun¬ 
gen einzuwilligen. Endlich gelung es dem 
Herzog von Choiseul, ihn dazu zu bereden. 
Dieser Minister stellte nehmlich dem König 
vor, daß er, so lange der Friede verzögert wür¬ 
de, unermeßliche Summen einbüsse :c. Frank¬ 
reich, sagce er, wird unmittelbar die glückli¬ 
chen Wirkungen des Friedens sehen. Unsere 
IMnufaciuren, welche gegenwärtig darnieder 
liegen, werden wieder aufblühen. Unsere 
Hafen, werden wieder mit englischenSchiffen, 
die unsere Waaren abholen, angefüllet seyn^ 
und unsere Hauptstadt und ihre Prsvinzett 
werden von Englandern wimmeln, deren 
Thorheit und ausgelasseneLebensart in emem 
einzigen Jahre die geforderte elende Summe 
mehr als zur Genüge ersetzen wird. Der Kö¬ 
nig sahe die Richtigkeit dieser Vorstellung ein, 
und beruhigte sich. Und die Engländer haben 
durch ihre bisherige Aufführung bewiesen, 
daß der Herzog kein falscher Prophet gewesen. 



Genua, den 4-März. 
Der Senat hat durch eine fthr geschärfte 

Verordnung verbieten lassen, von den Hän¬ 
deln wegen S t . Remo, der Insul Corsica, und 
überhaupt von dem jetzigen Zustande der Re-
public, sich in gemeinen Unterredungen zu un¬ 
terhalten, und darüber zu raijonniren. Es 
wird über diese Verordnung genau gehalten, 
sie hat aber auch die Folgen, welche alle Ver¬ 
ordnungen in dergleichen Fallen haben; man 
kan nehmlich fast emun ttdtn dasjenige deut¬ 
lich aus den Augen lesen, was er weiß und 
denkt, mit dem Munde aber zu bekennen, ihm 
untersaget ist, und es herrschet auf allen Ge¬ 
sichtern ein Trauern und Mißvergnügen; die 
Glieder der Regierung sind unter sich selbst 
auch nicht einig. Ob es nun gleich schwer, 
bey solchen Umstanden ein gut r Patriot zu 
seyn, so ist es doch nicht unmöglich; ein weiser 
und kluger Mann, wird von Herzen wünschen, 
und willig die Hund darzubieten, daß die Ge-
brechenjdes Staats klüglich geheilet, und alles 
Üebel von selbigem abgewendet werde, nie¬ 
mals aber wird er durch Aufruhr, Empörung 
und andere unerlaubte Wege selbiges vermeh¬ 
ren helffen. 
Entwurf von Selten der Corsicanischen Na¬ 
tion zu einem Vergleich mit der Republik Ge¬ 
nua, welcher dem König!. Franz. Ministers 
übergeben, und von diesem der Regierung zu 
Genua mitgetheilt, von letzterer aber verwor¬ 

fen worden ist. D.U. i g May 
1766. 

Demnach Se Allerchristlichsie Majestät, 
vermöge der Merhöchstderoselben angestamm¬ 
ten Grosmuth, geruhet, Hero hohe Vermitte¬ 
lung anzutragen, um über einen Vergleich zwi¬ 
schen der Corsischen Nation und der Durch!. 
Republik Genua zu handeln, und den langen 
Krieg,welcher beyde Nationen aufreibet, gänz¬ 
lich zu endigen; und dann Se. Majestät des 
Endes dem General des Königreichs Corsica 
« N M M lassen, WerM)std?rojelben elnen 

Tractatsentlvurf lm Namenber Nation zuzu¬ 
stellen, um die Unterhandlung darüber bey der 
Durch!. Rqmblik zu befördern; so hat, zufolge 
so edelmüthiger Schrltte,der General von Cor-
fica einen Congreß der vornehmsten Haupter 
seiner Nation und Glieder seiner Regierung zu¬ 
sammen beruffen. Er hat tMse!ben S r . Ma^ 
jestat geneigte und großmüthige Gesinnungen 
bekannt gemacht; und lbie Versammlung hat 
dieselben mit Regungen der 'aufrichtigsten 
Freude und der tiefsten und lebhaftesten Er¬ 
kenntlichkeit vernommen. Die gnädige Einla¬ 
dung, die Se Majestät an die Corsen gelangm 
zu lassen geruhet haben, ist hisrnachst bey be-
regtem Congreß mErwagung genommen wor¬ 
den ; und man hat darauf einmüthig beschlossen 
sich deshalb standhaft an demjenigen zu 
Hainen, welches, mit einer gemeinsamen Ein¬ 
willigung der ganzen Nation, in der grossen 
Rathsversammlung zu Casinca im Jahr 1761 
ist festgesetzt, und durch einen feyerkchen und 
öffentlichen Eid bekräftiget worden, und daß 
der verlangte Entwurf blos diesem Beschlusse 
gemäß einzurichten wäre. Durch ein feyerli-
ches Teeret dieser allgemeinen Rachsver-
sammllmg, wurde verordnet: "Daß man zu 
keinerZeit über einen Vergleich mit derDurchl. 
Republik Genua trattiren sollte, Falls dieselbe 
nicht vorher ihre Einwilligung zu einigen m 
dem ersten Artickel desVeschlusses enthaltenen 
Bedingungen oder Präliminarien ertheilet 
hatte, die in diesen Worten verfaßt sind :^Be-
theuren, daß wir zu keiner Zeil einigem Vor¬ 
schlage zu einem Vergleiche mit dem Genue« 
fern Gehör geben wollen, wenn diese nicht vor¬ 
her durch Präliminarien unste Freyheit, und 
die Unabhanglichkeit unftrer Regierung, er¬ 
kennen, und derselben nicht die welligen Platze, 
die sie noch in dem Königreiche besitzen, abtre-
ten". Dieses Decret ist deutlich genug ver¬ 
faßt, um begreiffen zu lassen, daß, wann über 
eine feste, wahrhafte und freundschaftliche 
Aussöhnung gehandelt werben soll, vor ayen 



Dingen nöthig seyttwirb, baß die Republik al' 
len vermeinten Souveränitatsrecht auf das 
Königreich Corfica entsage, so daß die Insel 
als em gänzlich freyer M d unabhänglicher 

O t " at angeschen-wetb^ und die Republik aVe 
Plätze, vie sie noch daraufbesitzet, der Nation 
nalpeZlerung in die Hände tiefere. 

(Des Beschluß folgt künftig.) 

IndeSpMUeMen Verlegers dkser Zeitung, Wilhelm GottltebKsmS Buchhandlung 
ist zu haben: 

I o h . Adolph Schlegels Predigten über die ganze Leidensgeschichte IEsu Christel ter Theil, grK. 
Leipz. 767 25sgr. 

Von den Mltkörpern. Zm gememnätzigen Kenntnis der grossen Werke Gslt<s, von i A 
Schmidt, g r8 . Hannov. 766 iZsgr. 

Geschichte des Ksnigl. Preuß.Fuselienegimems von Lossow, von ber Zeitselner Stiftungbis 
zum 3 r Dec. des Jahres l / 66 , m K. gr 8 Weissenf. 767 8 sgr^ 

Neues genealogisches 2isichs-und Staats^Handbnch au fdas Ich r »767, grz . Frf 7 6 / 
i Rthlr l v sgr. 

Wilh.Älb. Bachiene hisior. und geographische Beschreibung vsn P a W i M , nach seinem ehema--
ligen und gegenwärtigen Zustande, lsienTheils iFerBand, nk K, gr^8 . ElevV 766 
iRchlr . i5sgr. 

Etwas für den Geschmack vieler Leute, ober Gammlungmoralischer ErzelMngen, als eine 3W 
gäbe zu allen denjenigen, welche bisher imDruck erschienelt sind, a^d Franz, 8- Cassel/ 
767 izsgr» 

Gchlesisthe ökonoWisiheSMNMlungelf, 3 Bände, 8. Breslau z R tW. 

" MDiemaainttantiamdeWlN-drach Carl Fried. Will), vonReibnitz,aufOber-undMit^ 
^ L e i p e « gewiß« auf dem Guthe Ober»Leipe in den Grundbüchern noch ungelöschte ex M i § 
<sc)iaNduz äe23 ?edr. ,688- Mäicialitei- con5lMgti8 öl Mlabulgti« der Johanne Florentine vow 
N mptsch/geb.Riedeln von Löwenstern herrührende22666 Rthlr. i 6 G r . gerichtlich aufgebo¬ 
then, und zu dem Ende von der Königl. Oberamtsregierung Hieselbst per xrMea z?roeiam2w 
OleichgedHÄM von Nimptsch, geb. Riedeln von Lowenstern Erben und Erbnehmen, oder deren 
Cessionarii und alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zuhaben vermeynen, pe«m. 
«01 ie cnu et und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom l Q Apr. c. a. an zu zählen, 
solche aä v5a anzuzeigen, auch in dem letzten Termins dem letzten Termine den ? Iuc. c. a. auf 
2em Oberantte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch 
hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte 
und Ansprüche aHprotocaUum anzumelden, deren lulWcaiion« durch OiiFinÄl-inanimsnM 
»der aufander ander rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der Prä-
«lußon, Auferlegung eines ewigen St iMweigens und von Amts wegen zu verfügende Ls-
«chung der Eingangs bemeldten ans den »onRimptschlschen Ehe pgÄiz aufOber.Leipe intabu-
litten 22666Rthlr. i6gr . in den Grundbüchern. Als wird dieses denjenigen^denen daran M 
«eaenist, hiermit ölftntttch bekamt gemacht. Breslauden2o Mart i i 1767. 

" Königl. Bresl. Oberamtsregterung. 
Dem Püblico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die in eancui lum verfallenen Benf, 

V»tttkb von Kwgisi^n Güche^artmams^orfim sandshuchifchen,Mb Iawbshorfim Iau^ 



«Me« srelA,w<lche»tach AbMg der darMshaftenben Lasten reU. Mf4<c>7? Mßw. t 7 fgr. und 
12716 Rthlr. 20 sgr.gewürdlget worden, vom iS ten lM an binnen y Monaten,und lwa« den 
««Man i2Aug und W termlnoulümnH pol-emwlio den 6N0V.1767.bey der hiesigen König!» 
^ch lsb l . Oberamtsregierung öffentlich werden subhastiretund feil gebothen werden. Es wer-
ö n demnach alle und jede, welche dieseRitttrlchngütlM zu kauffen und zu besitzen Fähigkeit und 
Mittel haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwchnttn und besonders den peremtos 
rischot» Termine den 6N0V dieses Jahres vor der KsmAOberamtsregierung/ an gewöhnlis 
eher GrßionssteA in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
fich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hteraufzu gewärtigen^ daß oberwehnteGZther d M 
Meistbitchenden werden zugeschlagen Mtden. Breslauden2 Febr. 1767^ ^ 

Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, baß das Hauptmann von Schäftrischs 
Kauerguch zu Lammsfeld, im,Bresl.CreVe, welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten 
M f H 2 ^ R t ö l r 2y sar.gewZrdig<t worden, a wto binnelry Monaten, und zwar mi '«mino 
u16mHn-rem«^o dM 3 Jul i i des mit G. zu e r w a r t e ^ 
Königl. Hochlöbl. Oberamlsregierung öffentlich wirV ftbhastlret und fn! geboten werden. E s 
werden demnach alle und jede, welche sothanes Bauerguth zu besitzen Fähigkeit und Mit tel 

besaaten Mbres vor die hierzu angeordnete König!. OberaMs-Commchon an gewshnlichee 
Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, daß das oberwehnteBauerguO 
tzem MeistbiettzendnsMrd zugeschlagen werden. Breslau dM26 Sept. 1766^ 

König!. P ! r e u ß ^ B r ^ s l ^ e ^ a ^ M w m ^ < 
N e m W i M o wird hierdurch bekannt gemacht, dassdäs Zolniniumeammsfelb, samt 

Zem Kretscham und der Brandtweinbrennerey, im Breßl. Creiße^welche nach AbZug der darauf 
haftenden Lasten, zusammen auf 32^6 Rthlr. 2vsgr. 6 d. gewurdigst worden, exclu6wdes 
Bauerguchcs, a-dato binnen 9 Monats«/, undzwar in relmmouUwoH^elsmwi-io den zte» 
Jul i i des M.G bevorstehenden i767stZn Jahres, bey der hiesigen Königl. Hochl. Oberamts-
Regierung öffentlich wird subhasttret und fei! geboten werden. Es werden demnach alle und 
jede, welche Rittergüther zu besitzen Fähigkeit und Mi t t t l haben, hierdurch citiret und vorge¬ 
laden, mschsn erwehntem peremtonschen Termine dm ? Iu ! l t des i767sten Jahres vor die 
hierm angeordnete KZN!g!.Oberamts-Commlßiyn an gewöhnlicher OberamtssieUe in Person 
oder durch genugsam bevoümachttgte und unterrichtete AnwÄlde sich einzufinden, ihr Geboch 
zuthun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwehntesGuth samt Zubehör dem Meistbiechens 
den wird zugeschlagen Mrden. Breslau den 26 Sept, 1766« 

Ksm'sK Preuß. Bresl. Oberamtsreglwung. 
" Vor Eine Hochlöbl Öberamtsregierung allhier zu Breslau wird aufInstanz derSufl 
oiäbickin. derehemaligeBedienti! beydem Hauptmann von SchönholzV Ivh.Iadtcke, als ihr 
aus Strehlen vor 5 Jahren böslich entwichme Ehemann, hierdurch citiret und vorgeladen, « 
dato binnen r?, Wochen, nemlich den 9März, den iTAprilMndin l-immo ulnmv H peiomrono 
den 8 May dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Red und 
Antwort zu geben, darüber minder Klägerin rechtlich zu verfahrenen oejftn EntstehuNA aberz» 



gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wirb getrennet, unb 
derselben sich anderweitig zu berheyrathen vergönnet werben. Wornach sich derselbe aljo zu 
achten Hai Breslau den zo Jan. 1767. 

Uachdem mit den: vorgewesenen Termino Licitationis aufdas v. Klugische Pupillarguth 
Groswaltersborf, welches auf8142Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich tarnet ist, nur 5500 Rthlr. 
gebothen, und hicraufadIustantiam der v. Kluge Hartmausdorffer Vormundschaft die nm-
tere Feilbietung und Ansetzung eines andern Tages ad Licitandum resolviret worden: so wirch 
hiemit zu öiestm Eude der i 4 Iu l . prafigiret/ an welchen: sich also die Liebhaber vor demKönigl. 
Pttpillar Collegio hiestlbsi Vormittags um 
struirte Bevollmächtigte mit ihrem Gebothe melden und alsdann ohnfthlbar gewärtigen kön¬ 
nen , daß das Guth Groswalthersdorf an den Meistbietenden werde überlassen werden-
Breßlau den 2 Januar 1767. 

Königl.Preuß. Breßlanisches PupillarCollegium. 

Die Bresl. Stadtgerichte ciliren und laden alle und jede, welche an den hiesigen bürgert. 
Kauft und Handelsmann Carl Benj.Behnisch, und dessen Vermrgen, da derse be in lolvenäo 
geworden/ ex^uocun^ue ca îre einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, binnm 
12 Wochen, und zwar in teimino ^^enitorw den 16 I u n . c. a. Nachmittags um z Uhr an ge-
tvöhnlicherGerichtsstelle üä licinicianäum ̂  iuüiiicanänm.^lTtenla l'ub zxena ̂ I^cluii (̂  ̂ ei'^emi 
Menni. Breslau den 2oFeb.^767. 

Die Brcsl Stadtgerichte provociren und laden hiermitalle diejenigen, welche an des all-
hiesigen Handelsmannes Ioh . Franz Piller Vermögen einige Anforderungen zu haben ver-
meynen, binnen einer ̂ monatlichen Frist, besonders aber den 26 May 1767. über die von dem 
Pwer nachgesuchte Ceßionem sich zu erklären, eventualiter aber ihre An-und Zuspräche, lub 
pwna sli-^cluli H pei-^tui liiemii 5ci acla anzulnelden. Breslau den 27 F?b. 1767. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß zu rei-inlnis licimrioni8, aufdas aä 
inttamigl^ ^er König!. Giro- und Lehnöanco subhastirte, auf dem neuen Markte und Ecke der 
langen Holzgasse sub No. 1440. belegene Carl Friedr. Rehnische Haus, zur steinecn Bank ge" 
nannt, cnm^errmcmn8 der Z Mär;, 3 April und I May c. anberaumet worden; wannenhero 
Kauflustige an bemeldten Tagen früh um 10 Uhr in Unserer ordentlichen Gerichtssielle sich mel¬ 
den, ihr Geboth auf diesen vor 14150 Rthlr. gerichtlich gewürdigten Fundum ablegen, und m 
zei-mwo uinmo das naherewegen der^chnäicanon nach Beschaffenhett der Umstände gewärtig 
gen können. Breslau den 2 ; Jan. 1767 ^ 

Magistratus der Königs. Haupt- und Residenzstadt Breslau machet hierdurch jedermann 
niglich bekannt, daß da sich in dem im Zossen Martit c. a. angesetzt gewesenen I.iciranonz-'i e^ 
mm0 zu Verpachtung der Neumarktl.Burglehnsgüther kein annehmlicher Pächter eingefunden 
hat, der bevorstehende 4 May dieses Jahres zum anderweitigen I.icuan0N8l'eimin anberau^ 
met worden^ es können sich daher die Pachtlustigeu bemelbten Tages um 11 Uhr Vormittags 
aufhiesigem König! Kammerhause einfinden, ihr Gebot ablegen, und gewärtigen, daß dem 
Meistbiethenden und billige Conbitiones eingehenden gegen Bestellung hinlanglicherficherer 
Caution besagte Neumarktische B 



«ick und Kammmborfllebst der Burg in Neumar?, auf6 Iahre-inMethnnMerlalstn werden 
sollen. Der Pachtanschla» und die allgemeinen Conditiones können vorhero alle Tage auf hie¬ 
sige» Rattchause in der Registratur durchgesehen werden» Signatum Breslau dm 10 Apri l 
1767. , ., 

DerMagtfirat derKZnigl. Haupts und Refidmzsiadt Breslau macht hierdurch dem Pu-
blico bekannt, haß nachdem die Stelle eines allhiesigen Oesindemäcklers vqcant worden, der 
Ioh.Got t l . DenstM, welcher aufder Älbrechtsgasse in destit> HrnMath Schlutius Hause im 
Hofe eine Stieaehock wohnet, zu einem Gesindemäckler angesetzet,und nach Vorschrift der Ge< 
sindeHtdnUng von Ao. l> 52. gehörig vereidet worden, undkönnen sich dessen sowohl^ie Herr¬ 
schaften, wann sie männlichen Gesindes benSthigch als auch die Diensiböthen gebrauchen, 
Breslau den i v April 1767» 

Bereits ist sowohl der glückliche Auefaü der borigen Iiehungals derTerm n der 53stm 
Ziehung der Königl. Lotterie, so dm^sten dieses Monats ist, dem Publico gemeldet worden/ 
wobey man die Erinnerung gemacht, daß wegen einfallender Österferien hiesigen Orts bls dew 
?8ten oder nächsten Sonnabend, die Einsäße geleistet werden lnüsssn, ansonst sich jedweder selbst 
zuzuschreiben, wenn wegen zu kurzer Zelt aufben aasten nicht alles angenommen werden kan; 
Man ersuchet also hisrmit nochmals, dieElttsäße bis dahin zu machen. Breslau den 13 Aprils 

^ ^ ' ^ I c h Fried. Korn der ältere, 

hiermit bekannt) daß aä'snNmniani 
Q eäumum über des von hier nach Polen entwichenen Kaufmanns Franz Carl Stäche sein Ver-
lnögen der t^onmuz eröfnet^ und Creditores anfden 20 I G i i 17^7 »äUc^uiclanäum H^Mißcan. 
öum luK pNna perpewl silentii, und auch der Stäche selbst, auf hiesiges Rathhaus vorgeladen 
Worden. Nicht wenigerwird bekannt gemacht, daß zur Licimuon auf sein auf 550 Rtl)k.64ger 

der nahe am NatlHäuse ßelegenen Krambaude, mgleichen 
feine hinterlassene Waaren und Effecten, den4 25 May und^den 15 Iun i i a. e. zu Rath-
Hause Bormittags um8Uhr. licitiretwetdensoll, und dieMisttzltthenden deren MMälcanon 
Mwattigen ksnnen Namsiauden z A p l i l ^ T : 

WohiüU den 8 April 17^7» Magistratus hieselbst machet hindurch bekannt, Vaß auf 
Merhochile Bew'll'qung Ewer Hochpreißl. König!. Glog. Kammer aus hiesigem Stadlforfie 
Zoo Stamme 2gnOger, und 390 dito 1 u. ihalbgriffiger frischer gesunder Eichen zu Kauft 
man-'sa.lth eingeschlagen, und an den BObezahlendm verkauft werden sollen. Stelemgm 
als»,so solche aufeinmal oder in 2 Par t ien an sich zu erstehen Lusthaben,werden hiermit ersuchet 
sich auf den 27 April und Mal) n. c. als welche lermini hierzu präfigiret Worden,bey hiesigem 
Mag'jirat zu melden, wo ihnenMann solche angewiesen/ und gewämgen können, daß ihne» 
ftlbe vor billige Prelße abgelassen werdm soUeni 

Künftigen Dienstag, als den ichdieses, werbett alle und jche Liebhaber und ^erehrernochs 
Mal freundlichst elnZFladen auf eine schöne neue Paßionsmusih welche von Mem d e r g M m 



Komponisten Italiens,««!, nach der Poesie aus dm Werken eines Metastasiigesetzt ist. Poeste 
nndMusik, beydes furtrefiich; und wird dieses S t i M g-wiß sowohl wegen Vocal-und Instra-
«entamuikvoMonMmP Hie Aufführung g e , c h : e ^ 
Abends vränse 6 Uhr. Das Entree aufdem Par terre ist 12 Gr. auftem Chor« Gr. und auf 
deVGallerie 4 Gr Die Texte davon werden beym Eingange zu haben ftyn. Wozugehor-
famst einladet ^ ^ _ ^ _ _ _ Vemllcy. 

De^seltZ^Iähren van hier abwesende Schumacher I oh . Gottlieb Tresdorf, wird, und 
falls er nicht mehr am Leben, dessen etwanige Leibes- oder Tefiamentserben aufden 15 Iun.767 
für E. Rath Ksnigl. Preuß. Haupt-und Residenjstadt Königsberg exakter Hzxeremtone ^ä. 
cirüec. 

Schloß FWensiein, den 23 F«b. 1767. Hanns George Kühn, aus her hiesigen Ge-
me'nde Aufhalt oder Neuliebichau, ist seit 1754 abwesend, ohne daß etwas von seinem Leben 
ober Aufenthalte bekannt, und wird ää mKannani semer Anverwandten citiret, binnen 12 Wo¬ 
chen und zwar Intel min« pi^cluttvo den 19 May früh um 9 Uhr vor hiesigem Gerichtsamte zu 
eescheinen, oder der Todeserklärung zu gewärtigen^ 

^ o ^ ü t z l ^ e n TMart i i 1767. Da die hiesigen Kämmerey-Güther Ksnigsdorf,Sasß-
sch^, Kittelwitz, Tauml!tz,Tranckau,Schlegenberg und Kaltenhausen, samt denen dazuMs-
eiacn Vorwerkern, vom, Iun i i a c . M , auf 6 nach einander folgendeIahre verpachtet wer« 
bensollen, und«llnmu«Ucuananizaufden?7Martii,ichApnlundi2Mayanberau>networ-
den; als werden die Pachtlustigen hiermit eingeladen, ln besagten Termmen, besonders aber 
in dem letztern allhier zu Rathhause c<u am (^ommiziwne gä l.cuauäum zu erschelnen,und können 
selbige vorhero wegen dieser Pacht sich nähere Nachricht aUhler einholen, und die Anschlage 
und OonMonez m der Kanzley infpiciren. , _^_______ 

^irckwitz,d^n7oÄpril 1767. Es sind den 5 April c. a. von dem HochfÜrsibischsss. Hofe 
«we» Atück 2iabriae Fohlen aus dem Hofe^ntlauffen, nemltch ein Hengst von Elsenschimmlich, 
t « ^arbe. von autenGewächse, hat einen Schafiopfmit einem kleinen weWn Sternbläßer, da< 
ben aestutzten Schweifund Mahnen von schwarzen Haaren; dann nne llchtbralme Stutte, von 
Kopfkurz, mit einem kleinen weissen Stern, und ebenfals nnt gestutzten Schweisund schwarzen 
Mäbnen. Es werden dahero alleresp. Herrschaften, Beamten, Gchuhenund Gerichten, i t . 
Maaistrate dienstfteundlickst ersuchet und gebeten, wenn davon Nachricht eingezogen wird, 
solches beliebigst auf dkm Fürsibischöfi. Hof «ach 3<rkwch anzeigen zu lassen, da denn diese Fsh-
len nach Erstattung der Futterkosien unlxmes bllltgen Doucers sollen abgeholet werden. 

dreymal, Mondtags, Mittwochs M b Sonnabends« 
W A w wich. Gottlieb Norns Buchh^ aussestben. «ch 


